
 

 

 
     
Rundbrief 1/2020                  April 2020 
 
 
Liebe Mitglieder des Freundeskreises Brentano-Haus, 
 
leider müssen wir seit dem letzten Rundbrief auch im Brentano-
Haus aus den bekannten Gründen mit einer Reihe von Ein-
schränkungen leben. Die Führungen mussten eingestellt wer-
den, und das Haus ist für Besucher geschlossen. Die für Ende 
April angekündigte Mitgliederversammlung kann ebenfalls nicht 
stattfinden. Wir werden sie in der zweiten Jahreshälfte nachho-
len.    
 
Unsere Veranstaltungen 2020, die wir schon im letzten Jahr mit 
dem Veranstaltungskalender anzeigen konnten, werden wir 
nicht alle wie geplant durchführen können. Die Eröffnung mit 
Eva Demski haben wir auf den gleichen Tag in das Jahr 2021 
verschoben. Bereits gekaufte Eintrittskarten behalten ihre Gül-
tigkeit oder werden auf Wunsch erstattet. Es ist noch nicht ab-
sehbar, ob die Lesungen und Vorträge im Badehaus, die ja 
nicht zu den untersagten „Massenveranstaltungen“ gehören, 
stattfinden können. Wir werden auf unserer Internetseite aktuell 
über die Planungen berichten und hoffen noch auf die Möglich-
keit einer Durchführung. Bitte informieren Sie sich auf           
www.freundeskreis-brentano-haus.de über den aktuellen Stand. 
 
Es gibt aber auch Erfreuliches zu berichten. So ist es dem 
Freundeskreis Anfang des Jahres gelungen, zwei aus dem 
Brentano-Haus stammende Kunstobjekte, die eng mit der Fami-
liengeschichte verbunden sind, von einem Mitglied der Familie 
Brentano zu erwerben. Es handelt sich um einen großen, 
prunkvollen silbernen Tafelaufsatz mit Glasschale und um ein 
silbernes Standkreuz mit Kruzifix und drei Inschriften. Das 
Kreuz wurde 1853 von der Stifterin Antonie Brentano ihrem En-
kel Franz zur ersten heiligen Kommunion überreicht und seit-
dem jeweils in der Familie zur Kommunion einem Mitglied der 
nächsten Generation weitergegeben. Die Stücke sollen nach 
Beendigung der Restaurierung im Brentano-Haus ausgestellt 
werden. 
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Bereits im letzten Rundbrief konnten wir berichten, dass der „Rote Salon“ nach 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten wieder an seinen ursprünglichen Ort in das 
Obergeschoss des Brentano-Hauses ziehen konnte. Die Restaurierung der 
Gardinen und Schabracken erfolgt zur Zeit. Aber auch das Mobiliar muss wegen 
zum Teil großer Schäden restauriert werden. Hier suchen wir Personen oder 
Personengruppen, die bereit sind, Patenschaften für die notwendigen Maßnahmen 
zu übernehmen. Um Interessierten die Entscheidung zu erleichtern und ihnen eine 
Auswahl zu ermöglichen, haben wir eine Broschüre erstellt, die in Wort und Bild 
das zu restaurierende Mobiliar und die Gemälde vorstellt sowie einen 
Kostenrahmen für die jeweiligen Maßnahmen nennt. Ein Exemplar liegt diesem 
Schreiben bei. Bitte melden Sie sich, wenn Sie in Ihrem Freundes- oder 
Bekanntenkreis auf ein Interesse für eine Patenschaft stoßen. Gerne senden wir 
Ihnen zur Weitergabe weitere Exemplare. Wir würden uns freuen, wenn wir mit 
Ihrer Unterstützung bei der Werbung um Patenschaften rechnen können.  
 
Für die nächste Zeit wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit. Kommen Sie gut 
durch die Corona-Krise. Wir hoffen darauf, einige unserer Veranstaltungen doch 
noch durchführen zu können und Sie bei der Gelegenheit gesund wieder zu 
treffen.  
 
Mit den besten Grüßen 
 
Ihr 

  


